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Bebauungsplan der Stadt Weikersheim für das Baugebiet 
"Hardt-Förchle, 1. Änderung“ in Weikersheim  

mit den dazugehörigen örtlichen Bauvorschriften 

Durchführung einer Beteiligung der Öffentlichkeit 
nach § 3 Abs. 2 Baugesetzbuch (BauGB) 

 
Der Gemeinderat der Stadt Weikersheim hat am 23.07.2026 in öffentlicher Sitzung den 
Entwurf über die 1. Änderung des Bebauungsplans „Hardt-Förchle“ im vereinfachten 
Verfahren gem. §13 BauGB zusammen mit den dazugehörigen örtlichen Bauvorschriften 
gebilligt und beschlossen, diese nach § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich auszulegen. 
 
Das Plangebiet umfasst den bisherigen Geltungsbereich des Baugebiets und wird nicht 
verändert. 
 
Für den Planbereich ist der Planentwurf vom 23.07.2026 maßgebend, der nachfolgend in 
verkleinerter Form dargestellt ist. Für den Bebauungsplan ist kein Umweltbericht erforderlich. 
 

 
 
Entsprechend den Bestimmungen des § 3 Abs. 2 BauGB liegt der Entwurf des 
Bebauungsplans 
 

vom 10.08.2026 bis einschließlich 11.09.2026 
 
im Bauamt der Stadt Weikersheim (Marktplatz 7) während der üblichen Dienststunden zur 
Einsichtnahme aus.  
 
Der Inhalt der ortsüblichen Bekanntmachung und die auszulegenden Unterlagen sind 
zusätzlich im Internet unter 
 

• https://weikersheim.de/buergerservice--politik/aktuelle-meldungen--
amtsblatt/oeffentliche-bekanntmachungen    sowie unter  
 

• www.klaerle.de/behoerdenbeteiligung eingestellt. 
 

https://weikersheim.de/buergerservice--politik/aktuelle-meldungen--amtsblatt/oeffentliche-bekanntmachungen
https://weikersheim.de/buergerservice--politik/aktuelle-meldungen--amtsblatt/oeffentliche-bekanntmachungen
http://www.klaerle.de/behoerdenbeteiligung


Für den Fristlauf sind die in die Frist fallenden allgemein arbeitsfreien Tage (d. h. auch 
Feiertage) unschädlich.  
 
Während der Auslegungsfrist besteht die Möglichkeit, Stellungnahmen zum Entwurf 
elektronisch unter der E-Mail-Adresse: bauamt@weikersheim.de und bei Bedarf schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift bei der Stadt Weikersheim, Marktplatz 7, 97990 
Weikersheim und beim Planungsbüro Klärle - Gesellschaft für Landmanagement und Umwelt 
mbH, Bachgasse 8, 97990 Weikersheim abzugeben. 
 
Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnahmen können bei der Beschlussfassung über den 
Bebauungsplan (einschließlich örtlicher Bauvorschriften) gemäß § 3 Abs.2 Satz 4 Nr. 3 
BauGB unberücksichtigt bleiben. 
 
Einsichtnahme in die Planunterlagen ist während der Öffnungszeiten der Stadtverwaltung 
(Montag & Donnerstag 8 – 12 Uhr und 13.30 – 17 Uhr, Dienstag 13.30 – 18 Uhr, Mittwoch 8 
– 12 Uhr, Freitag 8 – 13 Uhr) sowie außerhalb der Öffnungszeiten, aber während der 
allgemeinen Dienststunden der Stadtverwaltung nach Terminvereinbarung möglich. Dort wird 
über die Ziele und Zwecke der Planung informiert. Es besteht Gelegenheit zu Äußerung und 
Erörterung. 
 
 
Weikersheim, 28.07.2026 
gez. Nick Schuppert, Bürgermeister 
 
 
Datenschutz: 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten erfolgt auf der Grundlage der Art. 6 Abs. 1 
Buchstabe e (DSGVO) i.V. mit § 3 BauGB und dem LDSG. Sofern die Stellungnahme ohne 
Absenderangaben abgegeben wird, erhält der Absender keine Mitteilung über das Ergebnis 
der Prüfung. 
 
 

mailto:bauamt@weikersheim.de
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PLANUNGSRECHTLICHE FESTSETZUNGEN 

1. Punkt 1.1.1 wird wie folgt gefasst: 
 

 

 1.1.1  Ausnahmen zu WA 

 (§ 4 Abs. 3 BauNVO) 

Ausnahmsweise können zugelassen werden: 

– sonstige nicht störende Gewerbebetriebe 

– Anlagen für Verwaltungen 

– Anlagen für kirchliche, kulturelle und sportliche Zwecke 

– Betriebe des Beherbergungsgewerbes 

 

Nicht zulässig sind: 

– Tankstellen 

– Gartenbaubetriebe 

 

2. Punkt 1.1.2 wird wie folgt gefasst: 
 

 1.1.2  Nebenanlagen 

 
Nebenanlagen sind außerhalb den überbaubaren Grundstücksflächen zulässig, so-
fern sie dem Wohnen dienen. 
 
Zulässig sind z. B. Pergolen, offene Schwimmbäder, Kinderspielplätze, Terrassen, 
Müllboxen usw. sowie maximal 1 Geräte- / Gewächshaus bis 40 m³ je Grundstück. 
 
Nebenanlagen müssen einen Abstand von mindestens 1,0 m zu den öffentlichen Ver-
kehrsflächen einhalten. 
 
Müllboxen oder vergleichbare Einrichtungen zur Unterbringung von Müllbehältern 
sind davon ausgenommen, sofern sie sich in die Einfriedungen integrieren und die 
Höhe von 0,80 m nicht überschreiten. 
 
Die Nebenanlagen dürfen die für den Verkehrsablauf notwendigen Sichtverhältnisse 
nicht einschränken. 
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ALLGEMEIN 

Ordnungswidrigkeiten 

 Ordnungswidrig im Sinne von § 75 LBO handelt, werden aufgrund § 74 LBO erlasse-
nen örtlichen Bauvorschriften zuwider handelt. 

 
Rechtsüberleitungen 

 Mit Inkrafttreten des Bebauungsplanes "Hardt-Förchle, 1. Änderung" sind sämtliche 
betroffenen, bisherigen Festsetzungen und Vorschriften innerhalb des räumlichen 
Geltungsbereiches dieses Bebauungsplanes aufgehoben. 

 

 

 

RECHTSGRUNDLAGEN 

 Rechtsgrundlagen dieses Bebauungsplanes und der örtlichen Bauvorschriften sind: 

 BauGB  = Baugesetzbuch in der Fassung der Bekanntmachung vom 23.09.2004 
(BGBl. I S. 2414) zuletzt geändert durch Gesetz vom 22.12.2025 
(BGBl. I S. 348) m.W.v. 23.12.2025 

GemO  = Gemeindeordnung Baden-Württemberg in der Fassung vom 
24.07.2000 (GBl. S. 582, ber. S. 698) zuletzt geändert durch Gesetz 
vom 22.07.2025 (GBl. S. 71) m.W.v. 01.09.2025 

 BauNVO = Baunutzungsverordnung in der Fassung der Bekanntmachung vom 
23.01.1990 (BGBl. I S. 132) zuletzt geändert durch Gesetz vom 
03.07.2023 (BGBl. I S. 176) m.W.v. 07.07.2023 

 LBO   = Landesbauordnung in der Fassung vom 08.08.1995 (GBl. S. 617), in 
Kraft getreten am 01.01.1996 zuletzt geändert durch Gesetz vom 
18.03.2025 (GBl. S. 25) m.W.v. 28.06.2025 bzw. 28.09.2025 

 PlanzV90 = Planzeichenverordnung in der Fassung vom. 18.12.1990 BGBl. I 1991 
S. 58; zuletzt geändert durch Artikel 6 G. v. 12.08.2025 BGBl. 2025 I 
Nr. 189 
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ERFORDERNIS DER PLANÄNDERUNG 
 
 
Durch die Änderung sollen die im Bebauungsplan „Hardt-Förchle“ bestehenden Festsetzun-
gen hinsichtlich der Ausnahmen zum WA geändert und den allgemein gültigen Regelungen 
angepasst werden. 
 
Das Plangebiet ist als allgemeines Wohngebiet festgesetzt. Bislang sind die in § 4 Abs. 3 
genannten Ausnahmen nicht zulässig. 
 
Damit ist auch eine Nutzung für z.B. Ferienwohnungen nicht möglich, da dies ein Beherber-
gungsbetrieb ist und damit auch nicht ausnahmsweise genehmigt werden kann. Zudem sind 
auch nicht störende Gewerbebetriebe nicht zulässig, was grundsätzlich die Nutzung als Büro-
räume planungsrechtlich nicht möglich macht. 
 
Durch die Änderung werden die Ausnahmen aus § 4 Abs. 3 ausnahmsweise zulässig gemacht. 
Das bedeutet, dass die – wenn erforderlich – Nutzungsänderung zusätzlich als Ausnahme 
beantragt werden muss. 
Damit ist eine derartige Nutzung grundsätzlich möglich, der Stadt ist allerdings weiterhin die 
Möglichkeit gegeben, dies städtebaulich zu beurteilen und falls erforderlich die Ausnahme zu 
versagen. 
 
Im Rahmen der Änderung wird auch die sehr starre Regelung der Nebenanlagen angepasst. 
Damit sind grundsätzlich die in der LBO zulässigen 40 m³ möglich. 
 
 
 
Bei vorliegender Planung handelt es sich um einen Bebauungsplan der Innenentwicklung ge-
mäß § 13 a (1) Nr. 2 BauGB. Der Bebauungsplan dient einer punktuellen Modifizierung und 
Klarstellung der dort geltenden Bau- und Planungsvorschriften.  
 
 
Da es sich lediglich um eine Ergänzung bereits bestehender Bauvorschriften handelt, ist vo-
raussichtlich nicht mit erheblichen Umweltauswirkungen zu rechnen. Die sehr geringe mögli-
che größere versiegelte Fläche durch die Errichtung etwas vergrößerter Nebenanlagen wird 
als geringfügig eingeschätzt.  
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